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Verteilen von "Hunde-Kot-Tüten" an Hundebesitzer 
- Antrag von Ratsherrn Heiko Schönemann, Die Piraten - 
-Stellungnahme der Verwaltung - 
 
Das Verteilen von je 1.000 Hundekottüten pro Hund (ca. 1.700) würde jährlich reine 
Anschaffungskosten in Höhe von ca. 20.000 € verursachen.  
 
Die Hundesteuer gehört zu den örtlichen Steuern, die den Gemeinden zur Einnah-
mebeschaffung dient (§§ 3 NKAG, 83 NGO). Außerdem dient die Hundesteuer auch 
als ordnungspolitisches Instrument. Die Besteuerung soll dazu beitragen, die Zahl 
der Hunde – namentlich in dichtbesiedelten Gebieten – aus hygienischen und ge-
fahrabwehrenden Gründen zu begrenzen. Aus diesen Gründen ist es deshalb auch 
erklärlich, je größer die Gemeinde/Stadt desto höher in der Regel auch die Hunde-
steuer. Diese Begründung ist bereits seit 1978 als verfassungsgemäß anerkannt. 
 
Bisher wird im Bürgerbüro bei der Anmeldung jedes neuen Hundes ein Hundekot-
tütenspender (Knochen mit Laatzen-Logo, der per Karabiner an der Hundeleine be-
festigt werden kann) mit 10 Tüten ausgehändigt. Dort können (solange der Vorrat 
reicht) auch andere interessierte Hundebesitzerinnen und –besitzer einen Tüten-
spender erhalten. Auch die Außendienstmitarbeiterinnen des Teams Sicherheit und 
Ordnung händigen diese bei Bedarf vor Ort aus. Nachfüllrollen für die Tütenspender 
sind z.B. im Internet für ca. 2 € für 80 Tüten zu beschaffen. Hinsichtlich der weiteren 
anfallenden Kosten der Hundehaltung erscheint diese Ausgabe den Hundehalterin-
nen und –haltern durchaus zumutbar.  
 
Ob Hundekottüten tatsächlich für die Entsorgung des Hundekots benutzt werden, ist 
nicht bekannt. Erfahrungen mit fest installierten Tütenspendern haben gezeigt, dass 
die Tüten auch anderweitig verwendet oder in die Grünanlagen geworfen wurden. 
 
Die Verteilung von weiteren Hundekottüten durch die Verwaltung ist daher nicht be-
absichtigt. 
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